
Pierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die reſp. Poſt Anſtalten
äber all nur: 222 Sgr.
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Deutſchland.Göttingen, d. 23. Jan. Der beruühmteſte Mann
Goöttingens, der Senior unſerer Univerſität und der Neſtor der
Naturforſcher, Obermedizinalrath Dr. Johann Friedrich
Blumenbach, geboren zu Gotha am 11. Mai 1752, ſtarb
ſanft und nach kurzem Krankenlager geſtern 9 Uhr Abends.
Seine Verdienſte um die Wiſſenſchaft, die Menſchheit und un-
ſere Univerſität ſind groß und unverganglich.

Berlin, d. 29. Jan. Se. Maj. der König haben dem
Stiffer Ernſt Groß zu Wehlau die Rettungs Medaille mit
dem Bande zu verleihen geruht.

Se. Maj. der König haben dem hieſigen Toöpfer- Geſellen
Karl Leer zu geſtatten geruht, das von dem Könige von Grie-
chenland fur die Deutſchen Freiwilligen im Griechiſchen Heere
geſtiftete Denkzeichen zu tragen.

Des Königs Majeſtät haben den bisherigen Regierungs
und Forſt Aſſeſſor von Wedell zum Regierungs und Forſt
rath bei dem Regierungs Kollegio zu Merſeburg allergnä-
digſt zu ernennen geruht.

Gotha, d. 24. Jan. Geſtern Nachmittag fand im gro
ßen Saale des hieſigen Reſidenzſchloſſes die Uebergabe des blauen
Hoſenbandordens durch die beiden Geſandten Jhrer Majeſtät
der Königin von Großbritannien und Jrland an ihren hohen
Verlobten, den durchlauchtigſten Prinzen Albrecht, ſtatt.
Es waren dazu alle höheren Hof- und Staatsdiener, die Geiſt
lichkeit der Stadt, die Profeſſoren des Gymnaſiums, die ober-
ſten Militärs 2c. eingeladen. Deßgleichen hatte ſich der Gene-
ralſtab von Erfurt und eben ſo höhere Offiziere von Weimar
und Meiningen, in Auftrag ihrer Fuürſten, eingefunden. Die
engliſchen Geſandten laſen zwei Briefe an Se. Durchlaucht den
regierenden Herzog und an Se. Durchlaucht den Prinzen Albert
vor, deren Jnhalt die Ordensverleihung ausſprach. Die
Ueberſetzung dieſer Diplome wurde von hieſigen Staatsdienern
geleſen. Hierauf bekleideten der regierende Herzog und der
Fürſt Leiningen als Ordensritter den Prinzen mit den ihnen von
den Geſandten uüberreichten Ordensinſignien, unter dem Donner
der Geſchütze. Eine feierliche Auffahrt, wovon man fruher ge-
ſprochen, hatte nicht ſtatt gefunden. Wahrend der dar-
auf folgenden Tafel verkündete abermals der Ruf der Kanonen
die ausgebrachten Toaſte der Stadt und Umgegend. Abends

Halle, Freitag den 31. Januar
Hierzu eine Beilage.

1840.

t en T a
wurde auf ausdrücklichen Wunſch des Prinzen Albert, der gern

noch eine deutſche Oper ſehen wollte, der Freiſchutz gegeben.
Heute hat der Herzog ſeine engliſchen Gäſte auf die Jagd in

e ſchönſten Gegenden des Thüringer Waldes bei Tambach
geführt.

Wien, d. 21. Jan. Es wird aus guter Quelle verſichert,
daß ein vorgeſtern hier angelangter franzöſiſcher Courier die
förmliche Werbung des Herzogs von Nemours um die
Hand der ſchönen Prinzeſſin Victoria Auguſte Antoi-
nette, Tochter des Kaiſerl. Oeſterreichiſchen FeldmarſchallLieu
tenants Prinzen Ferdinand von SachſenKoburg, hiuüberbracht habe. g, hieher

Niedeerlande.
Amſterdam, d. 24. Jan. Nachdem die Abtheilungen

der zweiten Kammer der Generalſtaaten die Pruüfung der Geſetz
entwürfe bezüglich der Veränderungen des Grundgeſetzes been
digt, wird die Kammer, in Erwartung der Antworten der Re
gierung, ſich auf einige Zeit vertagen.

Frankreich.
Paris, d. 24. Jan. Die Privatbriefe, welche die Un

terzeichnung der Baſen des engliſch ruſſiſchen Allianzvertrags
von Seiten der Herren Brunnow und Palmerſton, die am
17. d. M. ſtattgefunden habe, melden, fügen folgende Details
hinzu: Tags zuvor fand ein Miniſterrath im Miniſterium des
Auswartigen Statt, und das Kabinet entſchied ſich einſtimmig
fur die Annahme der Vorſchläge des Herrn Brunnow. Der
öſterreichiſche Botſchafter, der von ſeiner Regierung den Befehl
erhalten hatte, ſich nach der Entſcheidung Englands in dieſer
Angelegenheit zu richten, hatte den Grundbeſtimmungen des
Traktats ſeine Zuſtimmung ertheilt. Kein engliſches Journal
vom 22. Januar beſtätigt dieſe Nachricht, die ein franzoſiſches
Blatt mittheilt. Geſtern haben der König, die Königin und
der Herzog von Orleans die von dem Papſte an ſie gerichteten
Breve's aus den Handen des paäpſtlichen Legaten, Monſignore
Pacca, entgegengenommen. Mittags überreichte der König
in der Kapelle der Tuilerien Sr. Eminenz, dem Kardinal La
tour d'Auvergne, Biſchof von Arras, die Kardinals



inſignien. Nach dieſer Ceremonie, der die Prinzen des Hauſes,
die Miniſter, der apoſtoliſche Jnternuntius, die Erzbiſchofe
von Lyon und Auch, der Koadjutor von Straßburg c. beiwohn
ten, wurde der Kardinal von Jhren Majeſtäten empfangen und
leiſtete den Eid in die Hände des Königs.

Geſtern fanden Hausſuchungen nach verbotenen Waffen
ſtatt. Man fand bei einem einzigen Meſſerſchmidt einige Tau-
ſende gefährlicher und verbotener Waffen.

Nach Pariſer Journalen ſind von der franzoſiſchen Flotte
im Oriente bereits der Triton, Geneéreux und Herkules nach
Frankreich zuruckgekehrt, der Montebello, Jupiter und Trident
ſollen gleichen Befehl haben, ſodaß nur Jrene, Santi Petri
und Diadeème dort bleiben wurden. England hat zwolf Linien-
ſchiffe dort und ſendet noch neue Verſtärkungen hin.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Foix meldet, daß ein
zweiter Viehmarkt ohne Störung abgelaufen ſei.

Vermiſchtes.
Die Leipziger Zeitung meldet aus Zedtlitz bei Borna

vom 24. Januar: Am 21. d., Abends gegen 6 und 7 Uhr, hat-
ten wir hier ein ſchweres Gewitter mit heftigen häufigen Blitzen
und Donnerſchlägen (wovon ein Blitz in der Nähe eingeſchlagen
haben muß), mit Hagel, der einige Fenſter zerſchlug und mit
einem dem Orkane ähnlichen Sturme, der ein Gebäude faſt zer

ſtoürte, eine Menge Bäume in den Obſtgärten umbrach und
ſtarke Pappeln ſammt der Wurzel aus der Erde heraus
drehte. Wahrend des Gewitters hatten wir 8 Grad Wärme.

Man meldet aus Hannover vom 27. Januar: Ge
ſtern Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr hatten wir hier ein ſtarkes
Gewitter mit Platzregen. Gegen Mitternacht donnerte und
blitzte es abermals, jedoch nicht mit gleicher Heftigkeit. Faſt
die ganze Nacht hindurch hatten wir ſtarken Sturm.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdrucker kunſt

am Johannistage 1840.
(Vergl. Nr. 19. [Beil.] und No. 24. des Couriers.)

Leipzig, d. 29. Jan. Die hieſigen Buchhandler faßten
am 27. Jan. in einer Generalverſammlung den Beſchluß daß
ſie fur die Judelfeier der Erfindung der Buchdruckerkunſt außer
den Summen, die durch freiwillige Beiträge faſt aller hieſigen
Buchhändler und deren Commis bereits aufgebracht werden,
noch 2000 Thlr. bewilligen, fur eine neue Fahne die Koſten
tragen und überdies in dem Falle, daß ſich dennoch ein Deficit
ergebe, die Hälfte deſſelben decken wollen. Fur die zweite
Hälfte hatte ſchon früher die Leipziger Buchdruckerinnung eine
gleiche Bürgſchaft übernommen und eine gleiche Summe aus der
Jnnungskaſſe zu geben beſchloſſen.

Regierungs-Rath Fleiſchauer angeſetzt, werden. Wir haben dazu einen Termin auf

Kunſt-Nachricht.
Da bei der Anweſenheit des Hrn. Becker

das Lokal verſagt iſt, ſo muß die Muſikauf-
u hrung auf unbeſtimmte Zeit verlegt werden.

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Den Freunden ſtatt beſonderer Meldung
die Nachricht, daß meine Frau am 12. Jan.
von einem geſunden Knaben glucklich entbun-
den wurde.

NeuStrelitz.
Dr. Karl Scheibe.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die ohnweit der Stadt und Feſtung
Wittenberg belegene zum Rentamte Wit-
tenberg gehörige Domanial-Ziegelei, wel
che Johannis 1840 pachtlos wird, ſoll mit
den dazu gehörigen Gebäuden und Berechti-
gungen unter Zugrundelegung des genehmigten
Veräußerungs Plans, nach welchem das
Kaufgelder-Minimum auf 9914 Thlr. 19
Sgr. 7 Pf. feſtgeſetzt worden und der geneh-
migten Veräußerungs- Bedingungen im Wege
der öffentlichen Licitation gegen das Meiſtge-
bot zur Veräußerung auf reinen Verkauf aus
geboten werden. Zu dem Ende iſt ein Lizita-
tions- Termin auf

den 2. März 1840, Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe zu Wittenberg

vor unſerm Commiſſarius, dem Geheimen

wozu erwerbs- und zahlungsfähige Kauflu
ſtige eingeladen werden.

Der genehmigte Veräußerungs Plan, die
feſtgeſetzten ſpeziellen nebſt den allgemeinen
Veräutzerungs- Bedingungen die Licitations-
Regeln, das Jnventarium der Ziegelei-Ge-
bäude, der Vermeſſungs und Situagations-
Plan der Ziegelei und der Pacht-Contract mit
dem gegenwärtigen Ziegelei Paächter Hein
rich Gottlieb Seyffert vom 9. Novbr.
1833, nebſt den vorhergehenden Pacht Con-
tracten vom 9. Juli 1828, 3. Juni 1822
und 2. September 1816 2c., ſind bei dem
Königlichen Rentamte zu Wittenberg zur
Einſicht der Kaufluſtigen ausgelegt und kön-
nen daſelbſt in den Dienſtſtunden eingeſehen
werden.

Merſeburg, den 29. December 1339.
Königliche Regierung,

Abtheilung für die Verwaltung der directen
Steuern, Domainen und Forſten.

Nobbe.
Bekanntmachung.

Die bevorſtehende Theilung des Nachlaſ-
ſes des zu Mittel Edlau am 19. Ja-
nuar 1839 verſtorbenen Pfarres Gottlieb
Theodor Loſſier, wird in Anſehung der
unbekannten Gläubiger bekannt gemacht.

Halle, am 25. Januar 1840.
Königl. Kreisjuſtizräthl. Amt für Halle und

den Saalkreis.
Koch.

Bekanntmachung.
Der Neubau eines Schulhauſes im Dorfe

Pouch ſoll an den Mindeſtforderndetz licitirt

den 12. Februar c. Vormittags 10 Uhe,
in der Wohnung des Juſtitiar Bismark

zu Bitterfeld anberaumt, und laden zu
dieſem Termine Bau Unternehmer, wel

de Gebote abzugeben willens ſind mit dem
Bemerken hiermit ein, daß der Bau auf
3228 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. veranſchlagt iſt,
und daß die Licitationsbedingungen in der
Expedition des Gerichts Neupouch zu Bit-
terfeld eingeſehen werden können.

Bitterfeld, den 24 Jan. 1840.
Die Kirchen-Jnſpection

zu Neupouch.

Holzverſteigerung.
Jn dem Lodersleber Pfarrholze unweit

Leimbach bei Querfurth ſollen mehrere Hun
dert Stuck ſtarke Eichen, auch einige Aſpen,
Birken und Linden, auf dem Stamme, und
unter den im Termine ſelbſt bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden. Hierzu iſt auf den 6. Febr. bei
ungünſtiger Witterung aber den 8. Febr.
der Termin angeſetzt, zu welchem ſich Kauf
luſtige im Pfarrholze ſelbſt Vor-
mittags 9 Uhr, einfinden wollen.

Lodersleben, d. 27. Januar 1840.

v

Die Kircheninſpection.

Rein ausgelaſſenen Talg kauft zum höch
ſten Preis die Seifenfabrik von Guſtav
Genke, große Brauhausgaſſe No. 318.

Auf dem Rittergut in Oppin ſtehet eine
gemäſtete Kuh zu verkaufen,

e e er.
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Alten Rollen VarinasCan. à Pfd.
16 Sgr., in ganzen Rollen noch billiger
verkaufen G. Praätorius Brunz-
low, große Steinſtraße No. 1I81.

Sonntag, d. 2. Febr. ſoll bet mir ein
Pfannenkuchenfeſt und Tanzvergnugen gehal-
ten werden, wozu ergebenſt einladet

Büchner in Trotha.
Eine Partie gut getrocknetes Heu liegt

zum Verkauf im Dzondiſchen Garten vor
dem Kirchthore,

Schweineborſten und Haare kauft zum
höchſten Preiſe

J, Michaelis, Ranniſche Straße
neben der Roſe.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Soohn:

(Fur die gebildeten Stände.)
J. A. L. Richter's Handbuch der

populären Aſtronomiefur die gebildeten Stände, insbeſondere fur
denkende, wenn auch der Mathematik nur

wenig oder gar nicht kundige Leſer.
Zweite, wohlfeilere Ausgabe. Jn acht
Heften 8 Gr. 10 Sgr. Mit 32 Ta-

feln Abbildungen. Erſtes Heft.
Preis 10 Sgr.

Die Aſtronomie iſt die Krone der Natur-
wiſſenſchaften; ſie enthält das geiſtige Element
in einem ſolchen Grade, daß ſie darin faſt
alle andere Wiſſenſchaften übertrifft und un-
mittelbar dahin wirkt, die höchſten Jdeen des
Wahren, Schönen und Guten in der Seele
hervorzurufen. Darum ſpricht ſie denn auch Je-
den an, deſſen inneres Selbſt noch vicht ganz
verkruppelt iſt; ja, das bloße Anſchaun des
geſtirnten Himmels erweckt ſchon in der Seele
auch des Ununterrichtetſten, eine Menge von
Vorſtellungen und Empfindungen die ihn er
heben und läutern und mit Ahnungen des
Unſichtbaren erfuüllen. Daher wird denn
Kenntniß der Sternwiſſenſchaft auch im gro-
ßen Publikum als ein allgemeines Beduürfniß
gefuühlt. Dieſes Werk iſt nicht nur fur die Leh-
rer an Gelehrten- und Realſchulen, ſondern
fur alle gebildeten Stande uberhaupt be
ſtimmt; denn der Verfaſſer hat ſich die Auf
gabe geſtellt, auch den Laien in der Mathe-
matik dahin zu bringen daß er die Haupt-
lehren der Aſtronomie nicht nur hiſtoriſch er
faſſe, ſondern ſie auch nach ihren Grunden
verſtehe, und ihn in den Stand zu ſetzen, daß
er mit Ueberzeugung einſehe, wie es dem Den-
ker möglich ſei, in die tiefen des Himmels
einzudringen. Wir dürfen dieſes Werk, das
den Namen eines als Gelehrten und Schriſt-
ſteller allgemein geachteten Mannes an der
Stirn trägt nicht noch beſonders lobend em-
pfehlen wollen, ſondern bemerken nur noch,
daß dieſe zweite, wohlfeilere Ausgabe inner-
halb 3 4 Monaten vollſtändig erſchienen
ſein wird.

Erſter Berichtdes in Leipzig erwählten
Comité zur Feier der Erfindung der Buchdruckerkunſt.

Bereits im Jahre 1836 faßten die Mitglieder der Buchdrucker Jnnung zu Leipzig
einmüthig den Beſchluß, die vierte Saäkularfeier der Buchdruckerkunſt im Jahre 1840 feſtlich
zu begehen. Dem unmittelbar nach dieſer Beſchlußnahme erwählten Comite, beſtehend aus
Buchdruckern und Schriftgießern, ſchloſſen zu Anfang des Jahres 1889 ſich auch die Buch
händler Leipzigs durch ſechs aus ihrer Mitte erwählte Deputirte an.

Die Vorarbeiten dieſes Comité ſind ſo weit gediehen daß die Mitglieder deſſelben nicht
länger anſtehen wollen, die Reſultate ihrer bisherigen Berathungen der Oeffentlichkeit zu über
geben. Sie beabſichtigen dadurch einerſeits ihren Geſchäftsgenoſſen, durch deren ehrenvolles
Vertrauen ſie berufen wurden Rechenſchaft abzulegen, andererſeits aber den Mitbewohnern
Leipzigs und dem geſammten deutſchen Vaterlande kund zu thun, wie und auf welche Weiſe
die bedeutungsvolle Feier in unſern Mauern begangen werden ſoll. Bevor wir aber das be
reits ausgearbeitete Programm in ſeinen weſentlichſten Punkten mittheilen, möge geſtattet
ſein, die Anſichten und Grundſätze welche die Comité Mitglieder bei ihren Berathungen
und Beſtimmungen geleitet haben, anzudeuten.

Obwohl die Jdee zu einer feſtlichen Begehung der Säkularfeier von Buchdruckern ange
regt, und Vorbereitung und Leitung des Feſtes von Buchdruckern, Schriftgießern und Buch
händlern übernommen worden iſt, ſo ſind dennoch die Mitglieder des Comité ſtets von der
Ueberzeugung durchdrungen geweſen daß das Feſt der Erfindung der Buchdruckerkunſt als
ein allgemeines, die geſammte Menſchheit mächtig ergreifendes, angeſehen werden müſſe.
Die Segnangen der von Johannes Gutenberg erfundenen Kunſt haben ſich ja über
das ganze Menſchengeſchlecht ergoſſen, und wer wäre der Wohlthaten, die wir derſelben ver
danken, nicht theilhaftig geworden! Die Säkularfeier wird aber nicht allein Gelegenheit bie
ten, alles das, was durch die Buchdruckerkunſt der Welt bereits errungen, zum klaren Be
wußtſein zu bringen ſie wird nicht blos große, unausloöſchliche Erinnerungen wecken, ſon-
dern auch den Blick vertrauungsvoll auf die Zukunft lenken, wo dieſe hohe Kunſt immermehr
die Erweiterung und Kräftigung des menſchlichen Geiſtes fördern und ſeine Herrſchaft befeſti
gen helfen wird. Von dieſem Geſichtspunkte aus betrachtet, gewinnt die Säkularfeier der
Buchdruckerkunſt die höchſte Bedeutung und Wichtigkeit.

Daß aber der Erfinder dieſer ſegensreichen Kunſt ein Deutſcher geweſen, daß Deufſſch
land es war, von deſſen Boden die Strahlen einer neuen Sonne uber alle Lande Licht ver
breiteten, dieſer Gedanke mußte den Comité zu der Anſicht fuühren, das Feſt könne nicht als
ein Feſt der Buchdrucker und ihnen verwandter Korporationen, ſondern es müſſe auch als
ein deutſches Nationalfeſt betrachtet werden.

Endlich mußte ſich dem Komite die Ueberzeugung aufdringen daß keine andere Stadt
ſo ſehr berufen ſein dürfte, die Säakularfeier wurdevoll und glänzend zu begehen, wie Leipzig.
Als Mittelpunkt deutſcher Typographie und deutſchen Buchhandels, als Sitz einer der älte
ſten Univerſitäten, als Wohnplatz ſo vieler gelehrter Männer denen dieſes Leipzig ſeinen
Ruhm mit zu verdanken hat, werden nicht allein die Blicke von Deutſchland, ſondern der
ganzen civiliſirten Welt auf uns gerichtet ſein. Dieſes alles erwägend und im feſten Ver
trauen, daß die Geſammtbevölkerung Leipzigs die regſte Theilnahme bei der Feier an den
Tag legen werde, glauben die Comité Mitglieder, daß den Erwartungen, welche man von
unſerer Vaterſtadt in dieſer Beziehung zu hegen berechtigt iſt, entſprochen werden wird.

Nach dieſen einleitenden Worten gehen wir zur Mittheilung der unter Genehmigung der
reſp. Behörden getroffenen Beſtimmungen uüber.

Die Säkularfeier der Buchdruckerkunſt wird in Leipzig an drei auf einander folgenden

Tagen, den 2A. 25. 26. Juni 1840
begangen werden.

Erſter Tag. Mittwoch der 24. Juni.
Nachdem am frühen Morgen eine Reveille durch die Straßen der Stadt, eine Mor-

gen Muſik von den Kirchthuürmen, und ein dreimaliges Lauten aller Glocken Statt gefun-
den, werden ſich ſämmtliche Behörden und Korporationen, ſo wie alle zum Feſte eingeladene
Fremde und Einheimiſche um 8 Uhr zu einem gemeinſchaftlichen Gange in eine der Haupt
kirchen, wo ein feierlicher Gottesdienſt abgehalten werden wird vereinigen.

Um 10 Uhr verſammeln ſich die eben Genannten in den ſpäter zu beſtimmenden Lokalen
zu einem großen Feſtzuge. Dieſer wird ſich durch die Hauptſtraßen der Stadt bis auf den
Marktplatz bewegen. Vor der Buchhändlerbörſe wird die Uebergabe der von den Frauen der
hieſigen Buchdrucker und Schriftgießerherren geſtickten Fahne an die Buchdrucker Innung
erfolgen.

Auf dem Marktplatze werden drei Tribunen errichtet ſein, eine im Mittelpunkte, eine
zweite für beiläufig 3000 Zuſchauer, und eine dritte fur Sängerchöre und Orcheſter.
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Wönin der Zug hier angelangt ſein und ſich aufgeſtellt haben wird ſtimmt das große
Saängerchor die zu dem Feſte gedichtete und in Muſik geſetzte Cantate an. Hierauf folgt eine
auf die Feier des Tages bezugliche Rede, an deren Schluſſe die Hülle der Tribane im Mit
telpunkte fallen und eine Schriftgießer und Buchdrucker Offizin ſichtbar werden wird.
Schriftgießer, Setzer und Drucker ſind in voller Thätigkeit und ſpenden dem Publikum ihre
Erzeugniſſe, beſtehend in eben gegoſſenen Lettern und einem Liede, welches von der verſam
melten Menge geſungen wird.

Um 3 Uhr Nachmittags findet in einer großen auf dem Auguſtusplatze erbauten Feſthalle
ein Mittagseſſen Statt, an welchem gegen 3000 Perſonen Theil nehmen können.

Beim Eintritt der Dunkelheit werden die öffentlichen Gebäude und die Wohnungen der
Buchdrucker, Schriftgießer und Buchhändler erleuchtet ſein und der Comité giebt ſich der Hoff
nung hin, daß alle Bewohner der Stadt dieſem Beiſpiele folgen werden.

Zweiter Tag. (Donneretag, der 25. Juni.
Am Morgen dieſes Tages ſoll auf der Buchhändlerbörſe eine Ausſtellung auf Typogra-

phie bezüglicher Gegenſtände eröffnet werden. In der Feſthalle auf dem Auguſtusplatze wird
Vormittags eine Zuſammenkunft von Gelehrten, Künſtlern, Buchdruckern, Schriftgießern
und Buchhandlern Statt finden, um Gelegenheit ſowohl zu geeigneten Vorträgen, als auch
zu Bekanntſchaften und Beſprechungen über Gegenſtände der Wiſſenſchaft, der Kunſt und
des Geſchäftsverkehrs zu bieten.

Um 3 Uhr Nachmittags beginnt in einer der Stadtkirchen die Aufführung des großen
Oratorium, welches Hr. Dr. Mendelsſohn-Bartholdy fur das Feſt eigens zu kom-
poniren und perſönlich zu leiten dem Comité zuzuſagen die Gefalligkeit gehabt hat.

Der Abend wird Fremde und Einheimiſche zu einem Balle in der Feſthalle vereinigen.
Dritter Tag. (Freitag, der 26. Juni.)

Dieſer Tag iſt zu einem Volksfeſte beſtimmt. Die Comité- Mitglieder gedenken durch
die in dieſer Beziehung getroffenen und noch zu treffenden Beſtimmungen der Geſammtbevoöl-
kerung Leipzigs und den anweſenden Fremden Gelegenheit zu bieten, in harmloſer Freude und
Heiterkeit ihre Theilnahme an dieſer großartigen Feier zu bezeugen. Den Schluß des Volks-
feſtes bildet ein Feuerwerk; und ein Fackelzug, durch die Straßen der Stadt ſich bewegend,
wird mit dem Zuſammenlegen der Fackeln auf dem Marktplatze unter Muſik und Geſang
das ganze Feſt beſchließen.

Moöchten dieſe Anordnungen und Beſtimmungen überall jene Liebe und Begeiſterung
wecken, welche die Comité Mitglieder bei Feſtſtellung derſelben beſeelten!

Mit dieſem Wunſche ſenden wir Gruß und Einladung an Euch Alle, die Jhr im deut-
ſchen Vaterlande und jenſeits ſeiner Grenzen wohnet; an Euch Alle, die Jhr von der begei-
ſternden Wirkang einer gemeinſamen Feier Ueberzeugung hegt; an Euch Alle endlich, die Jhr
innig durchdrungen ſeid von der großen Wahrheit, daß die Buchdruckerkunſt der Menſchheit
Erhebung begründet hat, daß ſie ein unaufhaltſames Fortſchreiten verburgt und Geſittung,
Kultur und Wiſſenſchaft uüber die ganze bewohnte Erde verbreiten wird! Kommt, unſer Feſt
zu verherrlichen, und ſeid des herzlichſten Empfanges in Leipzig gewärtig!

Und wie Alles Gute von Oben kommt, von dem Vater des Lichts, richten auch wir die
Blicke nach Oben und erflehen den Segen des Himmels für das Gedeihen dieſer Feier und fur
die Verwirklichung aller durch ſie angeregter edlen und großen Gedanken.

Leipzig, am Reujahrstage 1840.
Der Comité

zur Feier der Erſindung der Buchdruckerkunſt.
Förſter Neuhäußer hier, vorher eingeſe-
hen werden.

Balgſtädt, am 15. Jan. 1840.
Bekanntmachung.

Jn dem Holze des Ritterguts Balg-
ſtädt, das Muhlholz genannt, zwiſchen Das Rittergut
Balgſtädt und Freyburg a. d. U. be- v. Sperling jun.
legen, ſollen

den 18. Febr. d. J. und nachſten Tag, Kalkverkauf.
von des Morgens 9 Uhr ab, Eichen, Buchen
und Aspen auf dem Stamme meiſtbietend nerstag, als den 4., 5. und 6. Februar, iſt in
verkauft werden. der Giebichenſteiner Amtsziegelei fri-

Die Bedingungen werden vor der Auction ſcher Kalk zu herabgeſetztem Preis zu bekom-
bekannt gemacht, und konnen auch, beim men.

e

Freignts- Verkauf.
Dies eine halbe Stunde von der Stadt

Eisleben belegene Gut mit einem maſſieen
2 Stock hohen großen ſehr anſtändigen Wohn
hauſe und dergl. kürzlich neuerbauten, wohl-
eingerichteten geräumig großen Wirthſchafts
gebäuden, 216 Preuß. Scheffel Aue ſaat
Acker, Raps Weizen und Kleeboden, in
gleichen an 80 Scheffel lebendigen Buſchholz-
land, wovon bereits der größte Theil urbar
zu machen angefangen iſt, ſo wie außer
andern nutzbringenden Annehmlichkeiten, Bo-
nutzung in Gemeinſchaft mit der Gemeinde
ohne Einſchränkung, eine der vorzüglichſten
Schafweiden, auch Jnventarium und wenig
Abgaben, ſoll Fa milienverhältniſſe halber für
den feſten Preis von 18,000 Thaler mit 6000
Thaler Anzahlung ſchleunigſt verkauft werden
der Ueberreſt kann zu 4 vom Hundert Zinſen
darauf ſtehen bleiben und iſt nicht leicht irgend
einer Kuündigung unterworfen. Näheres er
theilt Ludwig Braumann neben dem
Rathhauſe in Eisleben.

In der kleinen Ulrichsſtraße No. 10065.
ſind zu vermiethen 2 anſtändige Familienko-
gis, beſtehend jedes aus 2 Stuben, 8 Kam-
mern, große Küche, Keller, Feuerungsgelaß,
Mitgebrauch des Woſchhauſes, und kann
auch nach Belieben noch eine Stube und
Kammer abgelaſſen werden.

Tiſchlermeiſter Klinge.

Das Haus No. 2019., welches ſich den
großen Haus und Hofräumen wegen, fur
Maurer-, Zimmermeiſter und ſonſtigen Ge
werbtreibenden von umfaſſenden Geſchaften
eignet, will der Eigenthumer unter billiger
Forderung verkaufen.

Subſeriptions- Anzeige.
Zur 4ten Säkularfeier der Erfindung der

Buchdruckerkunſt erſcheint (bis Mitte d. J.)
eine Prachtausgabe des
Denen Teſtaments nebſt den

Pſalmen
(treu nach Luthers Ueberſetzung abgedruckt)

in Quartformat auſ ſchönem Kur
pferdruckpapier und mit Kunſt-
beilagen. Preis für geſchmackvoll cartonn.
Exemplare 4 Thlr. für Exemplare in rei

ſchem Einband mit Goldſchnitt 5 Thlr.
(Ausfuhrliche Ankundigungen liegen in unterzeich
neter Buchhandlung vor.) Da das Verzeich
niß der verehrl. Subſcribenten dem Werke
beigegeben werden ſoll, ſo bitten wir, bei

Künftigen Dienstag Mittwoch, Don Beſtellungen Namen und Titel gefälligſt ge
nau und ausfuhrlich angeben zu wollen,

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Beilage
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Jan, Die Angaben des „Obſerver“ über

die Art, wie Jhre Majeſtät mit dem Prinzen Albrecht be-
kannt geworden ſei, veranlaſſen den migiſteriellen Globe zu fol
gender berichtigenden Erklärung: Die Königin hatte den Prin
zen Albrecht vor ſeinem neulichen Beſuch in Windſor nicht wei-
ter geſehen als im Jahr 1835, als der Herzog von Koburg
ſich mit ſeinen beiden Söhnen einige Wochen in England aufs-
hielt. Wer überhaupt mit den von jenem Blatt angefuhrten
jugendlichen Geſpielen und Studiengenoſſen der Prinzeſſin Vie-
toria gemeint ſein ſoll, iſt ſchwer zu errathen.“

Jm St. James-Palaſt ſind eine Menge Arbeiter beſchaftigt,
um die nöthigen Einrichtungen zu der Vermahlungsfeierlichkeit
zu machen. Unter Anderem wird von dem Palaſt nach der Ka-
pelle ein bedeckter Gang gebaut. Tory-Blaätter behaupten, es
werde in der Kapelle nur Raum fur 350 Perſonen ſein, und da-
her vermuthlich nur der Hof zur Trauungs-Ceremonie zugelaſ-
ſen werden, die Pairs aber die durch ihre Privilegien dazu be-
rechtigt ſeien und vielleicht gar auch das diplomatiſche Korps
davon ausgeſchloſſen bleiben. Die Ceremonie ſoll, ſoweit es die
Umſtände erlauben, eben ſo ſtattſinden, wie bei der Vermählung
Georg's III. und der Königin Charlotte, und gleich nach
der Trauung werden Jhre Maj. und der Prinz Albrecht ſich
in Begleitung einiger Perſonen ihres Gefolges und mit einer
Kavallerie-Eskorte nach Windſor begeben. Dort wird ſpäter
ein großes Diner ſtattfinden, und die Miniſter und der hohe
Udel werden Feſte zu Ehren des Tages geben. Die Stadt wird
exleuchtet werden. Man glaubt jetzt, daß am 12. um acht Uhr
Abends die Ceremonie ſtattfinden und am 11. der Prinz hier
eintreffen werde. Der Obſerver bemerkt: Es mag nicht allen
unſeren Leſern bekannt ſein, daß die Neigung, welche zu der
bevorſtehenden Verbindung führte, keinesweges neueren Ur-
ſprungs iſt. Jhre Möojeſtät die Königin Victoria und der
Prinz Albrecht wurden zuſammen erzogen, und man bemerk-
te, daß Jhre Majeſtät unter allen ihren Jugendgeſpielen dem
Prinzen wegen ſeines liebenswurdigen Charakters und ſeiner
Gute und Sanftmuth immer vor Anderen den Vorzug gab. Se.
Königl. Hoheit ſpricht des Engliſche fließend und hat ſich bereits
die Zuneigung und die Achtung aller Perſonen des Hofſtaats
Jhrer Maj. erworben. Er iſt ſowohl Dichter als Muſiker und
veſitzt einen ſehr geläuterten Geſchmack.

Jn Sheffield und der Umgegend ſcheint der Geiſt des Char-
tismus noch nicht ganz gebrochen zu ſein man glaubt vielmehr,
daß die Unruheſtifter neue Pläne im Schilde fuühren. Am
Sonntag Abend verſammelte ſich ein ſtarker Haufe derſelben in
einem Gehölz unweit Sheffield, und es wurden einige Raketen,
vermuthlich als Signale für andere Chartiſten, in die Luft ge-
ſchickt. Zwei Rädelsfuhrer ſind verhaftet worden, der eine
beißt Duffy, iſt ein Jrländer und Freund Feargus
O'Con nor's, der bedeutenden Einfluß unter den in Sheffield
wohnenden irländiſchen Chartiſten hat. Die Einwohner der
Stadt finden noch immer Waffen Handgrangaten und Bomben,
die von den Chartiſten bei ihrer ciligen Flucht vor dem Militair
weggeworfen wurden in ihren Garten und Höfen

Die drei Chartiſten-Fuührer, John Froſt, Zephaniah
Williams und William Jones, wurden, nachdem ih-
nen zu Monmouth das Todesurtheil vorgeleſen worden, in die
Zelle der Verurtheilten gefuhrt, wo ſie ſeitdem den Beſuch des
Kaplans Goslin erhalten. Sie zeigen nech dieſelbe Feſtigkeit,
wie vor der Barre und ſcheinen auf Begnadigung oder auf eine

v ue m

Verwandlung der Todesſtrafe in Deportation zu hoffen. Der
Milde, die bei dieſen ganzen Verhandkungen beobachtet worden
iſt, wird es zugeſchrieben daß ſchon wieder neue Ruheſtoörun
gen vorgekommen ſind. So wurden in der vorgeſtrigen Nacht
mehrere Heuhaufen bei Newport angezundet, und mehreren
Perſonen hat Bürgſchaft fur ihr ruhiges Verhalten abgenom-
men werden muſſen, weil ſie einige von denen, die als Zeugen ge-
gen die Gefangenen vorgeladen waren, thätlich angegriffen hatten.
Der Mayor von RNewport hat Patrouillen in die Umgegend der
Stadt ausgeſchickt und den der Londoner Polizei bereits ertheil
ten Befehl, nach der Hauptſtadt zurückzukehren, wieder zurück
genommen. Es herrſcht dort große Aufregung, indeß ſind die
Behoörden auf ihrer Hut.

Der „Newyorker Expreß“ meldet unterm 1. Januar
nach einem Privatſchreiben aus Quebeck, daß die Feindſeligkei-
ten zwiſchen Neu- Braunſchweig und dem Staate Maine, aus
Anlaß des ſtreitigen Gebiets wieder begonnen haben.

Spanien.
Die neueſte Nachricht aus Mas las Matas, welche Ca

brera's Tod wiederholt, fugt hinzu, der Transport von Herves
nach Morella ſei ihm übel bekommen, die Krankheit habe ſich
bereits gelegt gehabt, ſei aber nach der Ankunft in Morella mit
neuer tödtlicher Wuth ausgebrochen, der Cabrera om 18. erle-
gen ſei. Zuverläſſige Korreſpondenten aus Saragoſſa beſtätigen
dieſe Nachricht, an deren Wahrheit man dort am 18. nicht im
Geringſten mehr zweifelte.

(Bayonne, d. 21. Jan.) Telegraph. Depeſche. (Dieſe
Depeſche iſt durch den Stand der Witterung verzögert worden
Der Unterpräfekt an den Miniſter des Jnnern. Die Wahlen
haben den 19. begonnen. Die gemäßigte fueriſtiſche Partei hat
in Guipuzcoa und Alava die Oberhand behalten.

T ü r k e i.
Konſtantinopel, d. 8. Jan. Die Nachrichten aus dem

Hauptquartier zu Malati a haben die hieſige Regierung
neuerdings aufgeſchreckt. Jbrahim Paſcha ſoll ſeine Trup-
pen im Taurus zuſammenziehen und man gewartigt, daß der
ägyptiſche Feldherr ſeine Truppen vorwärts gegen Caramanien
marſchiren laſſen werde. Lord Ponſonby ſcheint Maßregeln
ergriffen zu haben, die eine Demonſtration der engliſchen Flotte
gegen die ciliciſche und ſyriſche Küſte hin in Ausſicht ſtellen. Zu
gleich hatte der Lord eine Konferenz mit Reſchid Paſcha,
wie verlautet, über das Einlaufen einer Abtheilung der briti-
ſchen Eskadre in das Marmorameer. Jedoch ſcheint die Pforte
ſowohl, als der engliſche Botſchafter, von der Geringfügigkeit
der vom Taurus her drohenden Gefahr innig durchdrungen zu
ſein. Die Schriite, die in dieſer Sache noch geſchehen ſolllen,
ſind daher als Eingebungen der Vorſicht, nicht der Beſorgniß,
zu betrachten.

Bermiſchtes.
Leipzig, d. 27. Jan. Geſtern hatten wir die Freude,

eine Lokomotive aus den Werkſtätten der ſachſiſchen Maſchinen
baukompagnie in Chemnitz die Eiſenbahn befahren zu frhen.
Sie fuhr einige Minuten vor 7 Uhr früh aus dem hiefigen
Bahnhof, alſo unmittelbar vor dem gewöhnlichen Wagenzug
und kam um 10 Uhr in Dresden an, ſodaß dieſelbe, wenn dere
Aufenthalt zum Kohlen und Waſſereinnehmen abgerechner wird,
den Weg in 24 Stunden zurücklegte. Zehn Minuten vor 2 Uhr
Mittags fuhr die Lokomotive dann wieder aus dem dresdner
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Bahnhof ab und kam in Leipzig um 5 Uhr 5 Minuten an bei
dieſer Fahrt ſind 55 Minuten Aufenthalt in Abzug zu bringen,
indem die Maſchine in Oſchatz auf den leipziger Wagenzug faſt
2 Stunden wartete; die Maſchine legte alſo den Weg von 15
geographiſchen Meilen in 2 Stunden 20 Minuten zurück. All-
gemein ſprach ſich die Stimme des Publikums, ſowie die der

ahnbeamten zum Vortheile der Maſchine aus, man lobte ih
ren ſoliden Bau, ſowie man ſich günſtig uüber die ebenſo einfa
chen als zweckmäßig und ſchon gearbeiteten Mäſchinentheile er
klärte. Die Lokomotive, welche einſtweilen den Namen „Pega-
ſus“ erhalten hat, iſt nach einer engliſchen Maſchine mit einigen
zweck- und ortsgemäßen Abänderungen kopirt und zwar nach
der auf hieſiger Bahn vortheilhaft bekannten Lokomotive „Sturm“;
durch ein zufälliges Zuſammentreffen fuhr die engliſche Maſchine
hinter der deutſchen mit dem gewoöhnlichen, nur funf Wagen
fuührenden Wagenzuge her, vermochte aber, trotz der abſichtli
chen Anſtrengung des Maſchiniſten, letztere nicht einzuholen, und
kam faſt eine halbe Stunde ſpäter in Dresden an am Nachmit-
tage, wo bedeutender Gegenwind die Fahrt hemmte, kam der
Sturm um volle drei Viertelſtunden ſpäter nach Leipzig als der
Pegaſus, obſchon derſelbe keinen Aufenthalt in Oſchatz hatte.
Erfreulich iſt der dadurch gelieferte Beweis, daß deutſche Jndu-
ſtrie auch in dieſem Zweige ſiegreich mit der engliſchen in die
Schranken zu treten vermag. Auch darf nicht unbemerkt blei
bden, daß die Maſchine erſt ſeit ſechs Tagen von Chemnitz im
Bahnhof angekommen war und in dieſer kurzen Zeit zuſammen-
geſetzt wurde, welches mit den beſten hieſigen engliſchen Maſchi-
nen noch nie gelang.

Fonds- und Geld-Cours.

6

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 28. Januar. (NRach Wispeln.)

Weizen 44 58 thl. Gerſte 34 35 tthl.
Roggen 364 39 Hafer 214 324

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28., Januar Nr. 17 und 3 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 305 Januar.

Jm Kronprinzen Hr. Fabrikbeſitzer Tiedemann
a. Breslau. Hr. Kaufm. Kretzmar. a. Gera.
Hr. Kaufm. Bernhardt a. Bonn. Hr. Kaufm. Müller
a. Berlin. Hr. Kaufm. Landauer a. Frankfurt a. M.
Hr. Kaufm. Jählick a. Weimar.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Weſtphal a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Henz a. Offenbach. Hr. Kaufm. Simon
a. Frankfurt. Hr. Stud. Heinemann g. Vieſelbach.
Hr. Amts Aſſeſſor Salfeld a. Lauenſtein. Hr. Hülfsrich-
ter Baron v. Stechow a. Arnsberg. Hr. Kaufm. v.
Brandt a. Bamberg. Die Hrrn. Kaufl. Robrahn, Nitze
u. Lange a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Ley a. Altenburg.
Hr. Kaufm. Kühn a. Schönebeck. Hr. Kaufm. Stölzner

a. Leipzig. Frau OAmtm. Nagel a. Waldau.
GSoldnen Ring: Hr. Reg. Rath Buddeus a. Leipzig. Hr.

Kaufm. Müller a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Donner
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Munter a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Graf v. Siolberg a. Wernigerode.W w r. Cour sd, e Ah War ca r 9 r r. c Schulze u. Hr. Kaufm. Kramer a. Elbleben.
er eqhuitf h. 2 10417 ſ16057 I Pomm. Pfandor. ſ57/1632 r e a. Erfurt. Die Hrrn. Kautl Walker
Pr. Engl. Obl. 50 4 1034 1025 Kur. u. Nm. do. 34 1034 103. z offer a. Berlin. Hr. Sekr. Fickermann a. Werl.
Pr. Sch. d. Seeh. 734 724 Schleſiſche do. 34 1015 or. Kaufm. Trowitz a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Böhme
Km. Obl. m. l. C. 34 1024 (1014 rückſt. C. d. Km. a. Dettelbach. Hr. Bataillons Schreiber Wildner g.
Nm. Schuldo. 34 1023 35 n J n E Aachen. Hr. Poſimeißer Geudner a. Schkeuditz
W h h h. d o Schwa rzen Bär: Die Herrn. Kaufl. Morsbach u Herzheim a.Elbing do. 44 Gold al marco. 215 Jeßnitz. Hr. Muhlenbeſ. Julius u. Hr. Zimmermeiſter

do. do. 34 994 Neue Duk. 7 Böttcher a. Gerbſtedt. Hr. Kaufm. Ehrlich g. Weimar.
Danz. do. in Th. 7 47 t er rn 127 12 Hr. Künſtler Albrecht a. Sondershauſen. Mad. Ha
e W loe n à 8 el. l n e un Ehhühe a. NorthguſenOſfy. Pfandbr. do. l10145 Diskonto 3 Hr. Fabr. Degenhardt a. Berndterode.

Bekanntmachungen, S Kun Anzeige. „Wit hoher obrigkeitlicher Bewilligung wird bei
In meiner Ofſicin kann ein Gehülfe ſo Be er Durchreiſe nach Kaſſel Profeſſer Ferdinand Becker, Kö-

z egleich oder zum 1. April l. J. Anſtellung
finden. 9

Pretzſch a. d. Elbe, d. 27. Jan. 1840. 7 zWC. S e l l e Apotheker. e z e 9 7n Kunſt-Produectionen97e aus dem Reiche der natürlichen Magie und ägzyptiſchen Zauberet,
e

Eig Lehrburſche kann ſogteich oder zu Oſtern
in die Lehre treten beim Stellmachermeiſter

Gebhardt, Steinweg No. 1688.

Creosote Billard,
ſicheres Mittel gegen das Faulen der
Zähne und Zahnſchmerzen empfiehlt

Franz Vace an. Ueber die vorzutr
H a l e den

Fein kranzöſiſches Briefpapier erhielt

W ranz Varccamni,

e 4 n
3537 r 5 4

r T v W7 L 3 5r 327 k W W

W W W J vW m 4 7 r on

vereint mit athletiſchen Kraft Productionen, in drei Abtheilungen
O zu geben die Ehre haben.

W Obengenannter erlaubt ſich hiermit, einen hohen Adel und
G hochzuverehrendes Publikum hierzu ergebenſt einzuladen. Der An-

fang iſt um 7 Uhr Abends bei brillanter Beleuchtung und gutbeſetz
W em Orcheſter.

agenden Stücke werden die auszugebenden Zettel das Nähere beſagen.
30. Januar 1840.
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